
FinanzA Giekau 

Sitzung vom  9.5.2012             Seite 1 
       Für diese Sitzung enthalten die Seiten 3  bis 5 

in Giekau, „Giekauer Kroog“    Verhandlungsniederschriften und Beschlüsse. 
 

Beginn:   19.30 Uhr 

 
Ende:    21.20 Uhr 
                    _____________________________________________ 
         (Unterschriften) 
__________________________________________________________________________________________________ 

Anwesend:      Gesetzl. Mitgliederzahl: 5 
a) stimmberechtigt: 
 

1. Dieter Juhls 
 

13. 

2. Bärbel Berghaus 
 

14. 

3.  Lothar Hoffmann 
 

15. 

4.  Bernd Schwartz 
 

16. 

5. Gerhard Walter 
 

17. 

6.  
 

18. 

7.  
 

19. 

8.  
 

20. 

9.  
 

b) nicht stimmberechtigt 

10. 
 

1.  BM Koch 
 

11. 
 

2.  GVin Paulsen, Wehking  GV Stenzel, Zwicker 

                                                      

12. 
 

3.  GWF Hartmann und Ortswehrführer Jebe 

 
 

4. Herr Oellermann /Amt Lütjenburg 

 5. 6 Zuhörer 
Es fehlten: 
a) entschuldigt:  b) unentschuldigt: 
1.   1.  
2.   2. 
3.  3. 
4.  4. 

Die Mitglieder des Finanzausschusses  waren durch Einladung  vom  26.4.2012  auf   Mittwoch,  den 

9.5.2012  unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen. 
 
Der Vorsitzende stellte bei Eröffnung der Sitzung fest, dass gegen die ordnungsmäßige Einberufung Einwendungen 
nicht erhoben wurden.  
 

D er Finanzausschuss   war - nach Zahl der erschienenen Mitglieder - beschlussfähig. 
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Tagesordnung: 
1.  Nichtöffentlichkeit von Tagesordnungspunkten 
2.  Einwohnerfragestunde 
3.  Anerkennung der Niederschrift über die Sitzung vom 08.02.2012 
4.  Ersatzbeschaffung Feuerwehrfahrzeug Ortswehr Giekau 
5.  Jahresrechnung 2011  
6.  Arbeitsschwerpunkte/Einsatzplanung Gemeindearbeiterin 
7.  Ausbau der Betreuungsplätze für Kinder unter drei Jahren 
8.  Breitbandversorgung im Amtsgebiet  
9.  Kirchturmsanierung Kirche Giekau 
10.  Verpachtung Gemeindegrundstück in Giekau an der Weddelbek 
11.  Einwohnerfragestunde zu den behandelten TOP 
12. Verschiedenes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Verlesung der Tagesordnung wurden folgende Einwendungen erhoben bzw. Ergänzungen und Dringlichkeitsan-
träge eingebracht: 
 
 
 
 

 
 
Die Verhandlungen fanden in öffentlicher Sitzung statt.  

Zu Tagesordnungspunkt   -----   war die Öffentlichkeit ausgeschlossen.  
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1. Nichtöffentlichkeit von Tagesordnungspunkten 
Der Vorsitzende stellt fest, dass alle Tagesordnungspunkte in öffentlicher Sitzung beraten 
werden sollen. Hiergegen werden keine Einwendungen erhoben.  
 
2. Einwohnerfragestunde 
Es liegen keine Wortmeldungen vor.  
 
3. Anerkennung der Niederschrift über die Sitzung vom 16.11.2011 
Die Niederschrift über die Sitzung vom 8.2.2012 wird genehmigt.  
       - 5 dafür –  
 
4.  Ersatzbeschaffung Feuerwehrfahrzeug Ortswehr Giekau 
Der Vorsitzende trägt vor, dass die Ortswehr Giekau beantragt hat, eine Ersatzbeschaf-
fung des 35 Jahre alten Fahrzeuges vorzunehmen. Die Kosten belaufen sich vermutlich 
auf 110.000,-- €. Es wird voraussichtlich eine Zuweisung aus der Feuerschutzsteuer in 
Höhe von 20 % von 70.000,-- €, somit 14.000,-- € gewährt. Der Antrag auf die Gewäh-
rung einer Zuwendung aus der Feuerschutzsteuer ist beim Kreis Plön bis zum 
30.6.2012 zu stellen.  
Ortswehrführer Jebe ergänzt, dass der erforderliche Feuerwehr-Bedarfsplan bereits 
erstellt worden ist und dass ein Feuerwehrfahrzeug TSF/W angeschafft werden müsste.  
Es folgt eine ausführliche Aussprache, in der auch über eine etwaige Zusammenlegung 
der Wehren und über das vorhandene Personal gesprochen wird.  
 
Der Gemeindevertretung wird empfohlen, ein Tragkraftspritzenfahrzeug TSF/W im 
Jahr 2013 anzuschaffen und die erforderlichen Haushaltsmittel bereitzustellen.  
Die Amtsverwaltung wird beauftragt, einen Antrag auf Gewährung aus der Feuer-
schutzsteuer zu stellen. Die Ausschreibung soll durch eine Fachfirma erfolgen.  
        - 5 dafür - 
5.  Jahresrechnung 2011  
Hierzu wurden Vorlagen versandt. Herr Oellermann erläutert ausführlich die Liste der 
Haushaltsüberschreitungen, den Planablaufvergleich im Verwaltungshaushalt und im 
Vermögenshaushalt sowie die Übersichten über den Stand der Schulden, Rücklagen 
und vorgetragenen Haushaltsreste.  
 
Der Gemeindevertretung wird empfohlen, die über- und außerplanmäßigen Ausgaben 
des Haushaltsjahres 2011 im Verwaltungshaushalt im Gesamtbetrag von 8.676,83 € zu 
genehmigen und die Jahresrechnung 2011 zu beschließen.  
        - 5 dafür - 
6.  Arbeitsschwerpunkte/Einsatzplanung Gemeindearbeiterin 
Herr Walter schlägt vor, dass für die Gemeindearbeiterin ein Einsatzplan erstellt wird 
und dass Stundenzettel geführt werden, um die Arbeiten in entsprechenden Einrichtun-
gen, wie zum Beispiel Kindergarten, Ortsentwässerung usw. aufzuteilen, damit diese 
buchhalterisch richtig zugeordnet werden können.  
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Der anwesende Gemeindearbeiter, Herr Stein, erläutert die bisherigen Einsätze und 
übergibt dem Vorsitzenden einen Ablaufplan, der dem Protokoll beigefügt werden soll.  
 
Es erfolgt eine Aussprache über weitere Arbeiten der Gemeindearbeiter aufgrund der 
Kritik von Herrn Walter.  
 
Es besteht Einvernehmen darüber, dass gemeinsam mit der Gemeindearbeiterin über 
den Einsatzplan gesprochen werden soll und dass der Bürgermeister gemeinsam mit 
der Verwaltung die Arbeiten entsprechend aufteilt.  
 
7.  Ausbau der Betreuungsplätze für Kinder unter drei Jahren 
Hierzu ist eine Vorlage zugegangen. Herr Oellermann ergänzt die Vorlage dahinge-
hend, dass eine Beteiligung an den Ausbildungskosten vorgesehen ist. Die Kosten für 
die Ausbildung einer Tagesmutter belaufen sich auf ca. 500,-- €.  
 
Es besteht Einvernehmen darüber, dass eine weitere Beratung im zuständigen Schul-
ausschuss stattfinden soll.  
 
8.  Breitbandversorgung im Amtsgebiet  
Der Vorsitzende erläutert den derzeitigen Sachstand. Danach ist die Gründung eines 
Breitbandzweckverbandes zunächst zurückgestellt und es sollen öffentlich-rechtliche  
Verträge geschlossen werden.  
Herr Walter berichtet über eine andere Veranstaltung und äußert sich sehr kritisch dar-
über, dass die Kosten vermutlich zu hoch sein werden.  
 
9.  Kirchturmsanierung Kirche Giekau 
Der Vorsitzende teilt mit, dass die Sanierungsarbeiten der Kirche in drei Bauabschnitte 
aufgeteilt werden sollen. Die Finanzierung des 1. Bauabschnittes ist bereits gesichert 
und schließt mit Kosten von ca. 350.000,-- €.  
Bürgermeister Koch ergänzt, dass es Gespräche der Bürgermeister mit dem Pastor ge-
geben hat. Er spricht sich grundsätzlich für die Gewährung eines Zuschusses aus.  
Herr Walter unterstützt diesen Vorschlag und beantragt, der Kirche einen Zuschuss in 
Höhe von 10.000,-- € zu gewähren.  
 
Nach einer weiteren Aussprache empfiehlt der Finanzausschuss der Gemeindevertre-
tung, der Kirche Giekau für die jetzige Baumaßnahme einen Zuschuss in Höhe von 
10.000,-- € zu gewähren.  
        - 5 dafür - 
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10.  Verpachtung Gemeindegrundstück in Giekau an der Weddelbek 
Bürgermeister Koch teilt mit, dass für das Grundstück keine Bewerbungen eingegan-
gen sind.  
Herr Walter regt an, die Fläche mit Obstbäumen aufzuforsten. Dabei soll geprüft wer-
den, ob ggf. Zuschüsse gewährt werden.  
 
Es besteht Einvernehmen darüber, dass über die Aufforstung im zuständigen Umwelt-
ausschuss beraten werden soll.  
 
11.  Einwohnerfragestunde zu den behandelten TOP 
Frau Muster begrüßt sehr, dass die gemeindeeigene Fläche mit Obstbäumen aufgefors-
tet werden soll. Dies entspräche auch den Vorgaben des Landschaftsplanes.  
 
12. Verschiedenes 
- Herr Schwartz stellt eine Anfrage zu dem Energiegutachten von Herrn Voß.  
 Herr Juhls teilt mit, dass er zwischenzeitlich eine Ausfertigung in seinen Unterlagen 

gefunden hat, diese wird dem Protokoll beigefügt.  
- Herr Walter fragt an, ob das Buswartehaus noch einen Anstrich erhält. Bürgermeis-

ter Koch bejaht dies.  
- Herr Walter teilt mit, dass auf einem unbebauten Grundstück der giftige Bärenklau 

wächst. Der Eigentümer soll aufgefordert werden, den Bärenklau zu beseitigen.  
- Herr Walter fragt an, warum die Fläche vor dem Schießstand nicht gemäht wird. 

Bürgermeister Koch sagt zu, dass die Fläche künftig von der Gemeinde gemäht 
wird.  

 
 
 
 
 
 
 
 
Protokollführer: 
 


